3.2.x Plaute 

Deutsches Klingenmuseum Solingen, Inv. Nr. 39.170

L.: 656 / 509, Br.: 39, St.: 8 mm 

Gewicht: -/ 626 g

Letztes Viertel des 18. Jahrhunderts; um 1800
.

Das Blatt mit 6 mm langer Fehlschärfe und einer Pfeilhöhe von 19 mm trägt einen 190 mm langen, auslaufenden Rückenschliff. Der Ort liegt in der Rückenlinie. Eine 22 mm breite, flache, beidseitige Kehle bildet die Mittelbahn. Auf beiden Seiten des Blattes ist ein tief geätzter doppelköpfiger Adler unter einer Krone dargestellt. In einem von geometrischen Mustern gerahmten Feld war wohl die Besitzerkennzeichnung vorgesehen, es blieb jedoch leer. 

Das Gefäß besteht aus fünf eisernen, brünierten Teilen und der Beinhilze. Auf den Klingenschultern ruht die Stoßplatte mit Muschelstichblatt. Daran schließt die vertikal geschwungene Parierstange an, darüber der Hilzenring. Dieser und die Knaufkappe halten neben der Hilze sechs darin eingelassene, eiserne Spangen. Über dem separat gefertigten Vernietknauf liegt der Angelniet. 

Die Plaute zählt zu den Exemplaren von schwererer Ausführung, die häufig mit eisernen Gefäßen montiert sind. 
� Lt. Inventar des Deutschen Klingenmuseums, Solingen.





